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Pdilbericht Bt 05/06{5

'1. Gegensland des Pdlfberichtes

Prüfung der mikrobiellen Verstoftuvechselbarkeit des eingereichten Unlersuchungsmaterials

gemäß DIN EN ISO 846.

2. Auftraggebel Hermann Otto GmbH

Krankenhausstraße 14

$413 Fndomng

3. Auftragnehmer Institut filr Lufthygiene

Kurfürstenstraße 131
10785 Berlin

4. Untersuchungsmateria! OTTOSEAL@ S 69'

Prüfnr.r BM 05/06-5 Abmessung: 1590 mm" x 2 mm

' 
nach schrnlichen Angaben des Auftraggebers

Auszugsrit€ise dad die€€r B€ncht ohne schdüiche Genehmigung des Instftns rur Lunhygien€ nicnt veNisirärügt w€d€n.
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5, Untersuchungszeitraum

Verfahren A: 31. Mai 2006 - 26. Juli 2006
Verfahren C: 31. Mai 2006 - 28. Juni 2006

6. Durchführung

Die Prüfung der Beständigkeit der Probe gegenüber Pilzen und Bakterien erfolgte gemäß

DIN EN ISO 846 ,Bestimmung der Einwirkung von lvikroorganismen auf Kunststoffe", Ver-

fahren A und C, durch visuelle Beurteilung.

Bestimmt wurde, ob sich das untersuchte lüaterial unter den gegebenen Prüfbedingungen

gegenüber Mikroorganismen inert verhält oder ob es Pilzen (Verfahren A) bzw. Bakterien

(Verfahren C) als Nährstoffquelle dienen kann.

Verfahren A (Widerstandsfähiokeit oeqenüber Pilzen):

Die Prüfkörper wurden einzeln auf ein kohlenstofffreies mineralsalzhaltiges Nährmedium

gelegt und mit einer Sporensuspension folgender Prüfpilze besprüht:

Aspergi us niger ATCC 6275

Penicillium funiculosum CMI 1 14933

Pa ecil omyce s va rioti i ATCC 1 8502

Gliocladium vircns ATCC 9645

Chaetomium globosum ATCC 6205

Jede Prüfung wurde mit 10 Parallelen durchgeführt.

Anschließend wurden die Prüfkörper 4 Wochen lang bei 24t1'C und einer relativen Luft-

feuchte > 95% inkubiert. Nach 2, 4, 6 und I Wochen wurden die Prüfkörper auf Pilzwachs-

tum hin visuell (mit bloßem Auge sowie unter Verwendung eines Stereomikroskopes bei

5ofacher Vergrößerung) untersucht.

Verfahren C (Widerstandsf ähiqkeit qeoenüber BaKerien):

zur Bestimmung der Widerstandsfähigkeit der Prüfkörper gegenüber Bakterien wurde ver-

flüssigter und auf45'C abgekühlter mineralsalzhaltiger Agar ohne Kohlenstoffquelle mit einer

BaKerien-Suspension vermischt und in sterile Petrischalen gefüllt. Nach Verfestigung des

Agars wurde jeweils ein Prüfkörper auf einen Nährboden gelegt und mit beimpftem Agar

Auszugsreise darfdiese. Berichtohne schiffliche Genehmiqunq d6InstitLG fü; Lufrhysiere nichl veryielfältigt.werden. 
_
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übergossen, so dass der Prüfkörper ca. 1 mm überdeckt war. Als Prüfstamm diente Pseu-

oomonas aeruglnosa.

Jede Prüfung wurde mit 10 Parallelen durchgeführt. Anschließend wurden die Prufkörper 4

Wochen lang bei 2911"C und einer relativen Luftfeuchte > 95olo inkubiert. Nach 2 und 4 Wo-

chen wurden die Prü'fkörper auf BaKerienwachstum hin visuell (mit bloßem Auge sowie unter

Verwendung eines Stereomikroskopes bei sofacher Vergrößerung) untersucht.

7. Auswertung

Die Stärke des mikrobiellen Wachstums auf den Prüfkörpern wurde nach Tabelle 'l bewertet:

Die lnterpretation der Ergebnisse erfolgte gemäß Tabelle 2.

Tabelle 1: Beweftuna des mikrobiellen Wachstums

Wachstums-
intensität Bewertung

0 kein wachstum bei mikroskopischer Betrachtung erkennbar

kein Wachstum mit bloßem Auge. aber unter dem Mikroskop klar erkennbar

2
Wachstum mit bloßem Auge erkennbar, bis zu 25% der Probenoberfläche
oewacnsen
Wachstum mit bloßem Auge erkennbar, bis zu 50% der Probenoberfläche
Dewacnsen

beträchtliches wachstum. über 50% der Prcbenoberfläche bewachsen

5 starkes Wachstum, ganze Probenoberfläche bewachsen

Tabelle 2: lnteeretation der Ergebnisse

Wachstums-
intensität Intepretation

0 l\4aterialdient nicht als Nährstofffür [4ikroorganismen; es ist inert oder fun-
oistatisch bzw. bakteriostätisch

Material enthält Nährstoffe oder ist nur leicht verschmuEt, so dass nur leich-
tes Wachstum möglich ist

2 b i s 5 Material ist gegen Befall von Pilzen bzw. Bakterien nicht resistent und ent-
hält Nährstotfe fur d|e Entwicklung von Mikroorganismen

Au*ugsreise däddieser Bencht ohne schiflliche Genehmigung des Instittis filr Lunhygiene nicht veNielfältigt weden.
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8. Untersuchungsergebnisge

Die Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen sind in Tabelle 3 zusammengefasst:

Tabelle 3: Untersuchungse4gebrlsse

Untersuchungsmaterial
Intensität des mikrobiellen Bewuchses nach Tab. 1

Pilze BaKerien

OTTOSEAL@ S 69 1

Auf dem Untersuchungsmaterial OTTOSEAL@ S 69 ließ sich unter dem Mikroskop ein

Wachstum von Pilzen und Bakterien erkennen.

9. Schlussfolgerung

Gemäß den durchgeführten Untersuchungen erfüllt das Untersuchungsmaterial

OTTOSEAL@ S 69 die Anforderungen der VDI 6022, Blatt 1 (O4|2OOO) an mikrobielle

Inertheit und ist für den EinsaE in RLT-Anlagen geeignet.

tleftn aten' 22. Jenual zuuö

Dr. rer. nat. A. Christian
Institut für Lufthysiene ILH BERLIN

INSTITUT FÜR LUFTHYGIENE
Kurfürslensha'le l31

D - 10785 Bert in
Tet. {090) 2S3 99 99_ 0
Fax (030) 263 99 99_ 99

Auszu$eeise dad dieser Bedcht ohne scnrinliche Genehmigung des Instius filr Lufthygiene nicht veruielfti[iEt rerden.

Seite 4 von 5



INSTITUT FÜR LUFTHYGIENE

lO. Fotodokumentation

ILH BERLIN

Foto I : Unt€rsuchunggrnatgrial OTTOSEAL@ S 69 Foto I : nach ein.r
Inkubation€zeit von af,simal 28 Tagen: Mit dgm bloßen Augg ist kein Pila'vachgtum aichtbar.

Foto 2: UnteEuchungsmaterial OTTOSEAL@ S 69 nach einer Inkubationazeit von zvei]r|al
28 Tagen: Unter dem Mik]oakop bei sofacher Vergrößerung irt ein €t rkea Pilzwachatum
sichtbar.

Aßzüosu€E€ dad di*er A€dcht ohne schrifüiche G€nehmigung de€ Indit|ltatfi Lrrnhygiene ni:üt verviolEni!|t weden.
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